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Michael Alder schuf 1997 in seinem Wohnhaus

an der Basler Birmannsgasse 37

eine tiefe Eingangsnische als aneignungsfähigen

Schwellenraum und verräumlichte
Sockelzone. Bild: Philip Heckhausen

Stadt auf Augenhöhe

8 Sockel als Relief und
Schwelle
Ingemar Vollenweider
Philipp Heckhausen (Bilder)

Ein differenzierter Blick auf drei Bauten in Basel

und Wien identifiziert den Sockel als architektonisch

mehrdeutigen Ort. Uber bautechnische
Probleme hinaus wird an ihm die Architektur
herausgefordert, und hier erhält das Bauen
Profil - oder besser gesagt: würde. Denn aktuelle
Architektur scheint an der Fassade zu grossen
Teilen die Bedingungen der Dichtigkeit bis unter
das Dach zu erweitern. Wenn schon die
konstruktive Ehrlichkeit und der Ausdruck der
Kräfte längst keine Optionen mehr bieten, hält
doch die Thematisierung des Gebrauchs ein

verdrängtes Potenzial für die Gestaltung bereit.
Ein Plädoyer für mehr architektonischen
Realismus.

16 Taktile Denkanstösse
Tim Kammasch
Nicolas Savary (Bilder)

Stadt und Haus können zu Fuss auf sehr
ähnliche Art und Weise wahrgenommen werden.
Schwellen und Zwischenräume haben taktile
Qualitäten und fordern eine aktive Beteiligung
des Körpers am Raum - im Erkennen dieser

Eigenschaft kamen Walter Benjamin und Aldo
van Eyck zu unerwartet ähnlichen Beobachtungen.

An Orten räumlicher Ambivalenz sahen

sie aufklärerisches oder emanzipatorisches
Potenzial.

24 Zwischen den Wurzeln
des Baums
Martin Braathen

In Sandnes, einer kleinen Hafenstadt nahe
der norwegischen Olbohrkapitale Stavanger,
haben die Architekten Helen &Hard und

dRMM eine radikalisierte Antwort auf das

moderne Leitbild der «Maison sur pilotis»
gefunden. Sie bauten eine Siedlung in Form

grosser Bäume, deren «Wurzelwerk» Spielplätze
und Gemeinschaftseinrichtungen aufnimmt
und so für die Bewohner einen vielgestaltigen,
teilweise überdeckten Aussenraum anbietet.

28 Gesten des Ausgleichs
Daniel Rosbottom
Stefan Müller (Bilder)

Das niederländische Büro Wingender Hovenier
Architekten hat in Amsterdam einen
bemerkenswerten Wohnbau erstellt. Die neue Zeile
ruht in einem modernistisch geplanten
Quartier auf einem Sockel, der vieles kann: Er
verankert das Haus, verknüpft Wege zwischen
sozialen Funktionen eines städtischen Ensembles,

erschliesst die hofseitige Terrasse und
die Wohnungen wie auch eine Sporthalle in
seinem Bauch.

34 Rhetorik als Stilmittel
Frank Zierau
Stefan Müller (Bilder)

Im ersten fertiggestellten Baufeld an der

Europaallee in Zürich hat das Büro von Max
Dudler mit dem Campus der pädagogischen
Hochschule Zürich einen «städtischen»

Platz über einer Ladenpassage verwirklicht.
Dem als öffentlich deklarierten Raum, zwei
Geschosse über Strassenniveau, fehlt allerdings
der zwingende Bezug zum Wegnetz und

zur Topografie der umgebenden Stadt. Seine

Annahme durch die Öffentlichkeit wird
sich wohl entgegen der für Wettbewerb und

Eröffnung angestrengten Rhetorik in engen
Grenzen halten.

40 Wie Leben im Haus

Einkehr hält
Lars Kundert
Theodor Stalder (Bilder)

Baurecht und Nutzungsart beeinflussen die

Qualität der Sockelzone massgeblich. Das

Beispiel des «geschenkten» Untergeschosses im
Kanton Zürich zeigt, wie einschneidend
sich rechtliche Rahmenbedingungen auf die

Architektur auswirken können. Clever gesetzt,
würde aber auch die Chance bestehen,

wirtschaftlich schwache Potenziale auszugleichen

und eine vertikale Nutzungsmischung zu

ermöglichen.
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Bau verwandelt Kehricht in Energie und
ein öffentliches Interesse an diesem Prozess

in Architektur.
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Christoph Gräfe
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In Gent haben die Architekten Robbrecht en
Daem und Marie-Jose Van Hee den Marktplatz
mit einer offenen Halle im Sinne der
Geschichte räumlich neu gegliedert und funktional
aufgewertet.
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Erweiterungsbau der Sekundärschule in
Delemont von GXM Architekten.
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Ergänzungsbau für die Rudolf Steiner Schule in
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